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Zitat von CDL

Ich finde es wirklich extrem anstrengend (ignorant / respektlos), wie du in einem
Thread, in dem gleich zwei Leute, die durch im Dienst Erlebtes nachlesbar traumatisiert
oder retraumatisiert wurden und die deshalb versetzt werden müssten an einen neuen,
unbelasteten Dienstort, damit sie weiterarbeiten können, was der Dienstherr aber
verweigert, wie du also in so einem Thread darüber räsonierst, wie irgendwelche
Menschen das System ausnutzen würden, Gefälligkeitsatteste bekämen, das System
ausnutzten.

Ich kenne beide Fälle nur aus Sicht der Betroffenen und kann diese daher kaum fair beurteilen.
Die Kritik am Dienstherr ist doch, dass er nicht einfach einer Versetzung zustimmt. Und (ein)
Grund dafür ist, dass es wahrscheinlich zu viele Lehrkräfte gibt, die dann auf einer Versetzung
bestehen würden.

Das ist im Einzelfall ein Problem. Allerdings kann es auch erklären, warum sich der Dienstherr
damit schwer tut. Wie es in deinem Fall konkret aussieht, mag ich nicht beurteilen. Ich
bezweifle auch, dass die anderen Leute im Forum dieses können. Es ist eine reine
grundsätzliche Überlegung, warum sich der Dienstherr so verhält.
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